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IHRE HAUSZAHNÄRZTE,
AUCH IM NOTFALL
FÜR SIE DA!

Weg vom «Kuschelkurs»
Vor einem Jahr überraschte das Wahlergebnis Liechtenstein. Die Grossparteien mussten herbe Verluste einstecken
und DU schaffte es in den Landtag. Gestern wurde in Gamprin eine erste Bilanz gezogen – mit Nebengeräuschen.

JANINE KÖPFLI

GAMPRIN. Mit 162 Voten ist Wen-
delin Lampert von der FBP der
Landtagsabgeordnete mit den
meisten Wortmeldungen im Jahr
2013. Gefolgt vom FL-Abgeord-
neten Thomas Lageder mit 144
Voten. Diese und ähnliche Zah-
len präsentierte gestern Chris -
tian Frommelt, Politikwisschen-
schaftler am Liechtenstein-Insti-
tut in seinem Impulsreferat. Ein
Jahr nach den Wahlen machte
das Liechtenstein-Institut eine
Bestandesaufnahme von der po-
litischen Landschaft Liechten-
steins. 

Viele Veränderungen

Zahlreiche Vertreterinnen und
Vertreter der Parteien und poli-
tisch Interessierte fanden in den
wissenschaftlichen Ergebnissen
ihr Gefühl bestätigt. Tatsächlich
hatte sich einiges verändert.
Nicht zuletzt durch die vier Frak-
tionen sei mehr Dynamik in das
Landtagsgeschehen gekommen.
Nicht mehr nur ein Abgeordneter
ist in der Opposition, sondern
insgesamt sieben. Dazu kommt,
dass 16 Abgeordnete und fast die
ganze Regierung neu sind. Chris-
tian Frommelts Analysen zeigten
aus wissenschaftlicher Sicht, wie
diese Veränderungen den Land-

tag im vergangenen Jahr durch-
geschüttelt hatten. 

Ganz ohne Aufwärmphase

Mit 20 Sitzungstagen, über 210
Traktanden, mehr als 3100 Wort-
meldungen und 2565 Protokoll-
seiten war tatsächlich viel los. Die
Untersuchung zeigte, dass sich
alle Fraktionen sehr stark in die

Diskussionen einbrachten. «An-
ders als in anderen Legislaturpe-
rioden gab es keine Aufwärmpha-
se», sagte Christian Frommelt.
Von Anfang an wurde diskutiert.
Und wie. Die FBP bringt es auf
971 Voten, die Regierung auf 599,
die VU auf 571, und auch die Op-
positionsparteien FL (460) und
DU (409) ergriffen verhältniswei-
se oft das Wort. Das wichtigste
Thema waren die Finanzen, was
angesichts des Spardrucks nicht

überrasche, sagte Christian From-
melt.

Immer wieder sehr geschlos-
sen trat die Freie Liste auf. Die FL-
Abgeordneten waren in Schluss-
abstimmungen fast immer einer
Meinung (96,7 %), gefolgt von der
VU (94,1 %), der FBP (91 %) und
DU (86,7 %). Interessant sei, dass
die Fraktionen, trotz der relativ
starken Opposi tion, sehr oft mit
der Linie der Regierung einver-
standen waren. «Dieser Wert ist
im internationalen Vergleich sehr
hoch», sagte Christian Frommelt.
«Sogar DU war bei Schlussab-
stimmungen zu 80,4 Prozent auf
Seiten der Regierung.» 

Doch keine Opposition

Harry Quaderer, Parteivorsit-
zender DU, erklärte das in der an-
schliessenden Podiumsdiskus -
sion damit, dass das nicht unbe-
dingt mit einem Kuschelkurs der
Opposition zusammenhänge,
sondern eher mit der Kleinheit
des Landes und der Tatsache, dass
wirklich schwierige Themen an-
stehen. «Vernünftige Vorschläge
werden unterstützt», so Harry
Quaderer. 

Ähnlich argumentierte Derya
Kesci, Co-Präsidentin der Freien
Liste. Es gehe der Freien Liste
nicht darum, alles schlecht zu
reden. Die Regierung habe The-

men aufgenommen, die auch der
Freien Liste wichtig sind. Opposi-
tion auf Biegen und Brechen sei
nicht nötig. «Wir vertreten unsere
Politik», sagte Derya Kesci. 

«Landtag ist mündiger geworden»

Dass diese Politik den Abgeord-
neten nicht mehr aufgezwungen
zu sein scheint, wie es noch vor ei-
nigen Jahren der Fall war, zeigen
die wissenschaftlichen Ergebnis-
se. Immer wieder kommt es vor,
dass vor allem Abgeordnete der
Grossparteien ausscheren und
nicht mit ihrer Fraktion einig sind.
Auf die Frage von Moderator Wil-
fried Marxer vom Liechtenstein-
Institut, ob bei so viel Pluralismus
die Arbeit als Parteipräsident
schwieriger werde, sagte Jakob
Büchel, Parteipräsident der VU:
«Der Präsident hat nicht mehr die
Durchschlagskraft. Dass er eine
Linie vorgibt, funktioniert nicht.
Er ist vielmehr ein Coach, Öl im
Getriebe, er achtet darauf, dass die
politische Arbeit in der Fraktion
funktioniert.» Diese Tendenz be-
stätigt Elfried Hasler, Parteipräsi-
dent a.i. der FBP: «Hundert Pro-
zent Fraktionsgeschlossenheit ist
vorbei.» Den Abgeordneten eine
Linie aufzuzwingen, wäre auch
kontraproduktiv, so Hasler. 

Einig waren sich die Vertreter
der Parteispitzen, dass der über-

raschende Wahlausgang im Feb-
ruar 2013 frischen Wind in die po-
litische Landschaft Liechtensteins
gebracht hat. Es werde zum Teil
heftig diskutiert. «Es wird kein Ku-
schelkurs gefahren – das ist gut»,
sagte Elfried Hasler. Besonders
die Grossparteien mussten sich
nach der Wahlpleite wieder fin-
den. «Dass die VU in der Analyse
mit einer guten Geschlossenheit
wegkommt, ist ein gutes Zei-
chen», sagte Jakob Büchel. «Wir
haben uns wieder gefangen.»
Harry Quaderer ist der Meinung,
dass vor allem DU etwas bewegt
habe. «Der Landtag ist mündiger
geworden», sagte er. 

Und in zehn Jahren?

Ein Mann aus dem Publikum
fragte, wo sich die Parteien in
zehn Jahren sehen. Eine Frage, die
die Podiumsteilnehmer nur
schwer beantworten konnten. Im
Wesentlichen ginge es ihnen um
das Lösen von aktuellen Proble-
men, da könne nur schwer über
die nächsten Wahlen, geschweige
über die nächsten zehn Jahre
nachgedacht werden. Liechten-
stein stehe inmitten eines Trans-
formationsprozesses, sagte El-
fried Hasler. «Wenn wir unseren
Wohlstand in den nächsten zehn
Jahren nur einigermassen halten
können, dann ist es schon gut.»

MELDUNGEN DER LANDESPOLIZEI

Einbruch in
leere Wohnung
BALZERS. In Balzers wurde in eine
leer stehende Wohnung eingebro-
chen. Eine unbekannte Täter-
schaft hebelte im Zeitraum von
Dienstagabend bis Donnerstag-
morgen ein Wohnungsfenster auf
und gelang so in die leer stehen-
den Räumlichkeiten. Des Weiteren
verschaffte sie sich Zugang zum
Treppenhaus und öffnete von dort
gewaltsam eine weitere Verbin-
dungstüre. Entwendet wurde
nichts, es entstand aber Sachscha-
den. (lpfl)

FÜR IHRE SICHERHEIT:
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Unter Alkoholeinfluss Zaun abrasiert.
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Radfahrerin in Schaan übersehen.

Radfahrerin in Schaan verletzt
SCHAAN. Am Mittwoch ereigneten
sich zwei Verkehrsunfälle in
Schaan, eine Person wurde dabei
verletzt.

Ein unter Alkoholeinfluss ste-
hender Lenker eines Personenwa-
gens fuhr gegen 16.15 Uhr auf der
Planknerstrasse talwärts. Dabei
geriet er über den rechten Stras-
senrand hinaus und kollidierte mit

dem dortigen Zaun, es entstand
Sachschaden.

Ein weiterer Unfall ereignete
sich kurze Zeit später, als eine Len-
kerin eines Personenwagens um
17 Uhr auf der Landstrasse fuhr.
Dabei beabsichtigte sie nach links
in die Saxgasse einzubiegen und
übersah eine auf der Hauptstrasse
entgegenkommende Radfahrerin.

Es kam zur Kollision, wodurch die
Radfahrerin auf die Windschutz-
scheibe des Personenwagens ge-
schleudert wurde. Sie zog sich Ver-
letzungen unbestimmten Grades
zu und wurde mit der Rega ins Spi-
tal gebracht. Die Landstrasse
musste vorübergehend gesperrt
werden, es kam zu Verkehrsbehin-
derungen. (lpfl)

Nach fast vierzig Jahren
schliesst Treff seine Tore
TRIESEN. «Nach fast vierzig Jahren
ist für uns und das Treff-Team
die Zeit gekommen, uns neu zu
orientieren», steht in einem
Schreiben von Heinz und Luisa
Mühlegg an ihre Kunden. Ihr Ge-
schäftslokal Treff war in Liech-
tenstein wegweisend für die
Multimediabranche. Nun wird
das Geschäft im Lova-Center in
Triesen Ende Juni seine Tore
schliessen. Leider habe sich ihr
lang gehegter Wunsch, für das
Geschäftslokal eine geeignete
Nachfolgeregelung zu finden,
nicht erfüllt. Die für den Detail-

handel unvorteilhaften Marktbe-
dingungen seien ein wesentli-
cher Grund dafür. Trotzdem wol-
len sich Heinz und Luisa Müh-
legg nicht ganz aus dem Markt
zurückziehen. «Unsere grosse
Leidenschaft für die Musik, Mul-
timedia- und Eventlösungen
treibt uns weiterhin ungebro-
chen an.» Bei ihrer Neuausrich-
tung werde der Schwerpunkt vor
allem im Bereich Eventtechnik
liegen. Ausserdem möchte sich
das Ehepaar in Zukunft intensi-
ver ihrem Hilfsprojekt Lanka-
Help widmen. (red)
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Auf dem Podium diskutierten Christian Frommelt (Liechtenstein-Institut), Jakob Büchel (VU), Derya Kesci (FL), Wilfried Marxer (Liechtenstein-Institut), Elfried Hasler (FBP) und Harry Quaderer (DU). 
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Christian Frommelt

AM RANDE

Veranstaltung
gesprengt

Zu Beginn der Veranstaltung
im Vereinshaus Gamprin
wies Wilfried Marxer darauf

hin, dass der ehemalige TAK-In-
tendant Alois Büchel am Ende
des Programms das Publikum um
Gehör bitte. Gleich zu Beginn
wollte Alois Büchel auf sein Anlie-
gen aufmerksam machen. Er ver-
teilte einen Brief unter den Anwe-
senden und wies darauf hin,
worum es ihm gehe. Im Brief
heisst es, dass die Veranstaltung
«angesichts der drohenden Auflö-
sung des Landtags und des
immer notwendiger werdenden
Rücktritts der Regierung und der
Zustände in der FL Staatsanwalt-
schaft eine reine Farce» sei. Gegen
Ende der Diskussion unterbrach
er die Diskussionsteilnehmer und
machte erneut auf sein Anliegen
aufmerksam. Ermahnungen von
Seiten Wilfried Marxers, bis zum
Ende zu warten, fanden kein
Gehör, worauf Alois Büchel von
Sicherheitskräften aus dem Saal
geführt wurde. Die Situation war
sehr merkwürdig. Noch viel
merkwürdiger war aber die Tatsa-
che, dass die Veranstaltung zu
Ende geführt wurde, als ob nichts
geschehen wäre. Nichts gesehen,
nichts gehört, nichts gesagt – ist
es dadurch nicht passiert? Auch
das ist wohl eine Art der Politik.

Janine Köpfli
jkoepfli@medienhaus.li


